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Karnevalskracher an der LVR-Ernst-Jandl-Schule Bornheim
Jubiläumsfeier mit Zugteilnahme und eigener Schulprinzessin
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Dem „Nubbel“ gings noch gut. Im Zug brauchte er nicht zu laufen. Foto: Michael PacynaDem „Nubbel“ gings noch gut. Im Zug brauchte er nicht zu laufen. Foto: Michael PacynaDem „Nubbel“ gings noch gut. Im Zug brauchte er nicht zu laufen. Foto: Michael PacynaDem „Nubbel“ gings noch gut. Im Zug brauchte er nicht zu laufen. Foto: Michael PacynaDem „Nubbel“ gings noch gut. Im Zug brauchte er nicht zu laufen. Foto: Michael Pacyna

Die LVR-Ernst-Jandl-Schule Born-
heim feierte ihr zehnjähriges
Bestehen in ausgelassener Kar-
nevalsstimmung. Ein Highlight
des Festes war die erstmalige
Proklamation einer eigenen
Schulprinzessin, Maja I., die fei-
erliche Zeremonie wurde dabei
von der Roisdorfer Prinzessin
Maja I. persönlich durchgeführt.

Fortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung Titelseite

Die Sambatruppe der Ernst-Jandl-Schule heizte die Stimmung mächtigDie Sambatruppe der Ernst-Jandl-Schule heizte die Stimmung mächtigDie Sambatruppe der Ernst-Jandl-Schule heizte die Stimmung mächtigDie Sambatruppe der Ernst-Jandl-Schule heizte die Stimmung mächtigDie Sambatruppe der Ernst-Jandl-Schule heizte die Stimmung mächtig
an. Foto: Michael Pacynaan. Foto: Michael Pacynaan. Foto: Michael Pacynaan. Foto: Michael Pacynaan. Foto: Michael Pacyna

Beste Kooperation zwischen Schule und LSV auch im Karneval.Beste Kooperation zwischen Schule und LSV auch im Karneval.Beste Kooperation zwischen Schule und LSV auch im Karneval.Beste Kooperation zwischen Schule und LSV auch im Karneval.Beste Kooperation zwischen Schule und LSV auch im Karneval.
Foto: Marco HilbersFoto: Marco HilbersFoto: Marco HilbersFoto: Marco HilbersFoto: Marco Hilbers

Der Höhepunkt war die Teilnah-
me am Karnevalszug in Born-
heim unter dem Motto „10 Johr
Schul vom LVR - Em Zoog durch
Bonnem krüz un quer!“. Hier
zogen 80 Jecken aus der Schul-
gemeinschaft drei Stunden lang
als eine von 27 Gruppen durch
Bornheim, in fantastischer
Stimmung, mit selbstgenähten

Kostümen in den Schulfarben
und einer fröhlichen Samba-
gruppe.
Dank der erfolgreichen Kooperati-
on zwischen der Schule und dem
Landschaftsschutzverein Vorgebir-
ge (LSV) konnten 1.000 Tütchen
mit insektenfreundlichem Saat-
gut verteilt werden. Die Jecken
verteilten zudem Unmengen an

Kamelle, Collegeblocks, Fres-
bee-Scheiben und Gemüse, al-
les auf selbstgebauten Bagage-
Wagen.
Anja Sagsoez von der Ernst-Jandl-
Schule: „Es war ein wunderschö-
ner Tag, der durch das fröhliche
Miteinander und die gelungene
Kooperation lange in Erinnerung
bleiben wird.
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

Der gestohlene Bonbonsack
Lustiges Kasperletheater im „Haus im Garten“ in Walberberg

Tambour-Corps lädt zur öffentlichen Probe ein

Mit einem lustigen Kasperspiel
gastiert die bekannte Homberger
Kasperbühne am Dienstag, 12.
März, um 16 Uhr im „Haus im
Garten“ an der Walburgisstraße
in Bornheim-Walberberg.
„Kasper und der gestohlene Bon-
bonsack“ heißt das Handpuppen-
spiel für Kinder ab zwei Jahre. Ge-
spielt wird mit holzgeschnitzten,
original Hohnsteiner Handpuppen.
Räuber Raffzahn, König Kokolo-
res, der Zoo-Bär Pucki, Kaspers
Großmutter sowie der Feuerteu-
fel Flammi Flamm und natürlich

Kasperle, der Freund aller Kinder,
wollen kleine und große Zuschau-
er ins Reich der Fantasie entfüh-
ren und mit einem ebenso lusti-
gen wie spannenden Puppenspiel
begeistern.
Eintrittskarten zu dem Puppen-
theater gibt es zum Preis von
10 Euro pro Person eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorstel-
lung an der Tageskasse. Weitere
Informationen über das Puppen-
theater und Kartenreservierungen
sind vorab möglich unter:
www.pommispuppen.com.

Gemeinsam Musizieren macht
Spaß und ist kreativ. Das wird je-
der der aktiven Mitspieler des
Tambour-Corps Germania Hersel
gerne bestätigen. Deshalb lädt der
Verein am Mittwoch, 6. März, zu
einem Schnuppertag im Rahmen

einer öffentlichen Probe in die
Rheinhalle Hersel ein. Ab 18.30 Uhr
kann sich jeder, ob Anfänger, Fort-
geschrittener oder Wiedereinstei-
ger, über das Tambour-Corps und
seine Aktivitäten informieren. Wer
Interesse an einem Musikinstru-

ment (Blockflöte, Querflöte, Kon-
zertflöte, Piccolo-Flöte, Kesselpau-
ken, Marimbaphon, Schlagzeug/
Percussion usw. hat, ist herzlich will-
kommen. Das Alter spielt keine Rolle,
denn derzeit spielen Musiker und
Musikerinnen von sechs bis 70 Jah-

ren im Tambour-Corps Germania
Hersel. Wir freuen uns immer über
musikalischen Zuwachs. Wer am 6.
März verhindert ist, kann jederzeit
und unverbindlich eine Probe besu-
chen, die mittwochs ab 18.30 Uhr in
der Rheinhalle Hersel stattfindet.

Pilgern auf dem „Vorgebirgscamino“
Durch unsere Pastorale Einheit Alfter-Bornheim
Am Samstag, 16. März und Sonn-
tag, 17. März, pilgern wir durch
unser schönes Vorgebirge. Wir
starten jeweils gegen 9 Uhr, sams-
tags von der Kirche St. Maria Hilf
in Volmershoven-Heidgen und

sonntags von der Kirche St. Mi-
chael in Waldorf und planen ge-
gen 18 Uhr unsere Tagesziele zu
erreichen. Es ist auch möglich nur
Teilstücke mitzugehen, alle sind
willkommen.

Schon zum 2. Mal besuchen
wir unsere 19 Kirchen in der
pastoralen Einheit. Gemeinsam
auf dem Weg wollen wir
miteinander singen, beten, aber
auch die Zeit zum Kennenlernen

und Austausch soll nicht zu kurz
kommen.
Informationen und Anmeldung
bei Diakon Martin Sander unter:
Martin.Sander@
Erzbistum-Koeln.de
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DANCING QUEEN FEVER zelebriert ABBA
Die Tribute Show zaubert die Welthits der legendären schwedischen Band auf die Bühne
der Rheinhalle - Tickets ab sofort im Vorverkauf

BBBBBornheim-Herselornheim-Herselornheim-Herselornheim-Herselornheim-Hersel. „Ohne die ABBA-
Welthits waren früher Partys nicht
denkbar und sind es auch heute
nicht. Die Faszination dieser schwe-
dischen Popgruppe und ihrer unver-
gesslichen Ohrwürmer begeistern
generationsübergreifend und sor-
gen für good Vibrations bei Jung
und Alt. Deshalb war und ist es für
mich einfach ein Muss, mit der Co-
ver-Band DANCING QUEEN FEVER“
allen ABBA-Fans einen unvergess-
lichen Abend in der Herseler „Hall
mit Hätz“ zu bereiten.“ Veranstal-
ter Jürgen Nettekoven ist voller
Vorfreude auf einen Abend der Su-
perklasse.
Nadine Kühn (Agnetha), Thomas
Spieß (Björn), Andreas Düllberg (Ben-
ny) und Annette Hessel (Anni-Frid),
die Sängerinnen und Musiker von
DANCING QUEEN FEVER, setzen

mit unverwechselbaren Stimmen,
originalgetreuen Kostümen und
Choreographien die Musik von
ABBA in einem mitreißenden und
authentischen Live-Konzertauthentischen Live-Konzertauthentischen Live-Konzertauthentischen Live-Konzertauthentischen Live-Konzert um.
Dieser Abend ist einfach ein Muss
für jeden ABBA-Fan. Der VVVVVorverorverorverorverorver-----
kaufkaufkaufkaufkauf der Tickets (freie Sitzplatz-
wahl, VVK 30 Euro, Abendkasse
35 Euro) läuft. Wer dabei sein
möchte, sollte besser heute als
morgen bestellen. Tickets gibt es
beim Förderverein Rheinhalle (Ti-
cketschalter Rheinhalle, dienstags
17-20 Uhr), bei Schreibwaren Clas-
sen (Rheinstraße 148, Hersel) und
Tabakwaren K&M (Königstraße
74, Bornheim-Ort) sowie bei
bonnticket.de (zzgl. Vorverkaufs-
gebühr). Weitere Informationen:
www.nette-veranstaltungen.de
(WDK)

Anzeige

Kardorfs schönstes Karnevalsfenster
Wie auch zuvor in der Coronazeit
hatten sich wegen der großen
Resonanz in der Vergangenheit
der Festausschuss Kardorfer Kar-
neval unter Vorsitz von Herbert
Vendel gemeinsam mit dem Orts-
vorsteher von Kardorf, Gottfried
Düx, dazu entschlossen, auch in
der diesjährigen Session für den
Wettbewerb aufzurufen. Die Be-
teiligung der Kardorfer Ortsbevöl-
kerung war überwältigend und die
Jury stand vor einer echten Her-
ausforderung, einen ersten Preis-
träger zu ermitteln. Die Wahl fiel
nach Sichtung von einer Vielzahl

von Bewerbern auf das toll de-
korierte Fenster der Familie
Braun in der Lindenstraße.
Dicht folgte der Wettbewerbs-
beitrag der Familie Kind aus der
Uhlstraße. Das Karnevalsfens-
ter der Familie Eifinger in der
Lindenstraße bot sich für die
Jury auch als Preisträger an.
Die Organisatoren haben jetzt
schon entschieden, auch in der
kommenden Session wieder zu
diesem im Vorgebirge wohl ein-
zigartigen Wettbewerb aufzu-
rufen.
Gottfried Düx

Das Preisträgerfenster der Familie Braun aus der Kardorfer LindenstraßeDas Preisträgerfenster der Familie Braun aus der Kardorfer LindenstraßeDas Preisträgerfenster der Familie Braun aus der Kardorfer LindenstraßeDas Preisträgerfenster der Familie Braun aus der Kardorfer LindenstraßeDas Preisträgerfenster der Familie Braun aus der Kardorfer Lindenstraße
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Session war zwar kurz, aber jeck und bunt
Zehn tolle Züge am Rhein und im Vorgebirge waren der krönende Abschluss -
Jecken in allen Stadtteilen außer Rand und Band

„Mit Disney op Jück“ zogen die Jecken der Wendelinus-Schule, mit 200„Mit Disney op Jück“ zogen die Jecken der Wendelinus-Schule, mit 200„Mit Disney op Jück“ zogen die Jecken der Wendelinus-Schule, mit 200„Mit Disney op Jück“ zogen die Jecken der Wendelinus-Schule, mit 200„Mit Disney op Jück“ zogen die Jecken der Wendelinus-Schule, mit 200
Teilnehmern die größte Gruppe im Zug, „im Jlück“ durch Sechtems Straßen.Teilnehmern die größte Gruppe im Zug, „im Jlück“ durch Sechtems Straßen.Teilnehmern die größte Gruppe im Zug, „im Jlück“ durch Sechtems Straßen.Teilnehmern die größte Gruppe im Zug, „im Jlück“ durch Sechtems Straßen.Teilnehmern die größte Gruppe im Zug, „im Jlück“ durch Sechtems Straßen.

Wie die Kita versprach, war auch in Kardorf der Karneval kunterbunt.Wie die Kita versprach, war auch in Kardorf der Karneval kunterbunt.Wie die Kita versprach, war auch in Kardorf der Karneval kunterbunt.Wie die Kita versprach, war auch in Kardorf der Karneval kunterbunt.Wie die Kita versprach, war auch in Kardorf der Karneval kunterbunt.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Prinzessin Renate I. und Prinzenführer Mario Rickers genossen die FahrtPrinzessin Renate I. und Prinzenführer Mario Rickers genossen die FahrtPrinzessin Renate I. und Prinzenführer Mario Rickers genossen die FahrtPrinzessin Renate I. und Prinzenführer Mario Rickers genossen die FahrtPrinzessin Renate I. und Prinzenführer Mario Rickers genossen die Fahrt
durch die närrische Menge und ließen es Kamelle und Strüßjer regnen.durch die närrische Menge und ließen es Kamelle und Strüßjer regnen.durch die närrische Menge und ließen es Kamelle und Strüßjer regnen.durch die närrische Menge und ließen es Kamelle und Strüßjer regnen.durch die närrische Menge und ließen es Kamelle und Strüßjer regnen.

Obwohl deutlich weniger Tage als
sonst zur Verfügung standen, ha-
ben die Jecken in allen Bornhei-
mer Ortsteilen eine unvergessli-
che Session hingelegt. Nicht nur
die in der Regel gut besuchten
Sitzungen waren für die Narren
ein Genuss, sondern vor allem

toppten auch die Karnevalszüge
alle Erwartungen, obwohl das
Wetter in manchen Orten sehr zu
wünschen übrig ließ. Neben den
Organisatoren hatten daran vor al-
lem die fünf Tollitäten großen An-
teil. Prinzessin Maja I. (Wersuhn) in
Roisdorf, Prinzessin Renate I.

(Rickers) in den Höhenorten Hem-
merich und Rösberg, Waldorfs Kin-
derprinzessin Finja I. (Flohr), das
Mertener Prinzenpaar Frank II.
(Meurer) und Claudia I. (Packei-
sen) sowie das Prinzenpaar der
Bonner Werkstätten Maik I. (Hor-
mann) und Elke II. (Röttgen) waren

Garanten für gute Laune und viel
Spaß überall, wo sie auftraten.
Sie rockten die Säle und den
Straßenkarneval.
Traditionell eröffnete der Sechte-Sechte-Sechte-Sechte-Sechte-
mer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszugmer Kinderkarnevalszug den Stra-
ßenkarneval in Bornheim und im
Vorgebirge. Am 3. Februar zogen
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Voller Vorfreude warteten Finja I. und ihre Familie auf den Startschuss zum Waldorfer Zug.Voller Vorfreude warteten Finja I. und ihre Familie auf den Startschuss zum Waldorfer Zug.Voller Vorfreude warteten Finja I. und ihre Familie auf den Startschuss zum Waldorfer Zug.Voller Vorfreude warteten Finja I. und ihre Familie auf den Startschuss zum Waldorfer Zug.Voller Vorfreude warteten Finja I. und ihre Familie auf den Startschuss zum Waldorfer Zug.

25 Gruppen mit über 850 Teilneh-
mern, soviele hatte kein anderer
Zug, durch die Straßen und Gas-
sen des Dorfes zwischen Vorge-
birge und Rhein. Erstmals führte
Alexander Kött, auch „Der
Schwarze Prinz“ genannt, den
närrischen Lindwurm unter dem
Motto „30 Johr - Immer noch
jeck“ an. „Das war heute wieder
ein Auftakt nach Maß für den Stra-
ßenkarneval nicht nur in Born-
heim, sondern für das gesamte
Vorgebirge“, freute sich Thomas
Beckenhusen, der 1. Vorsitzende
des sein 30. Jubiläum feiernde Ver-
ein Kinderkarneval Sechtem. Dass
die Karnevalisten auf diesen Start-
schuss ungeduldig gewartet hatten,
wurde auch bei dem dem Zug vorge-
schalteten Tollitätentreffen deutlich.
Die Stimmung war einfach Spitze.
An Weiberfastnacht konnte ihre
Maja-estät Maja I. im Anschluss
an den geglückten Indoor-Rat-
haussturm ihren großen Tag trotz
Schmuddelwetter in RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf ge-
nießen. „Denn ich trage die Son-
ne im Herzen, sonst ist mir alles
egal“. Zusammen mit ihrem Ge-
folge ließ sie jede Menge Wurf-
material auf die Narren am Zug-
weg regnen, was denen deutlich
besser gefiel als das kühle Nass,
das von oben kam. Rund 30 Grup-
pen und Prunkwagen mit 400 Teil-
nehmern versprühten trotzdem
jenes jecke Feeling, das Zugteil-
nehmer wie Zuschauer in vollen
Zügen genossen. Ein besonderes
Highlight war das Tänzchen des
Elferrats, dessen Mitglieder als
Steckenpferdreiter der Prinzessin
ihre Referenz erwiesen. Und die
berechtigte Frage der Roisdorfer
Heimatfreunde „Wo senn se all
hin, die Roisdebe Wiertschafte“
ließ manche Nostalgiker von alten
Zeiten träumen.
Am gleichen Tag zog ein toller
Zug durch KardorfKardorfKardorfKardorfKardorf. Obwohl es die-
se Session keine Tollitäten im Dorf
gab, war die Stimmung bestens
und die in früheren Zeiten häufi-
ger zu beobachteten Ausschwei-
fungen blieben aus. So war die
Feierstimmung ungetrübt und die
Jecken hatten jede Menge Spaß
an den bunten Kostümen und den
kreativen Festwagen. Das diesjäh-
rige Motto „In Kardörp steht an
jeder Eck ne richtije Fastelovends-
jeck“ passte genau. Da ging es in
der Kita rund. Jecke Schmetterlin-
ge flogen durch ganz Kardorf und
verzauberten die Zuggäste.
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Die „Sonnenblumen“ waren in Roisdorf trotz Regen mit einemDie „Sonnenblumen“ waren in Roisdorf trotz Regen mit einemDie „Sonnenblumen“ waren in Roisdorf trotz Regen mit einemDie „Sonnenblumen“ waren in Roisdorf trotz Regen mit einemDie „Sonnenblumen“ waren in Roisdorf trotz Regen mit einem
fröhlifröhlifröhlifröhlifröhlichen und aufmunternden „Niemals ohne Alaaf“ unterwegs.chen und aufmunternden „Niemals ohne Alaaf“ unterwegs.chen und aufmunternden „Niemals ohne Alaaf“ unterwegs.chen und aufmunternden „Niemals ohne Alaaf“ unterwegs.chen und aufmunternden „Niemals ohne Alaaf“ unterwegs.

Natürlich in ihren Vereinsfarben feierte die KG „Blau-Gold Hersel-Natürlich in ihren Vereinsfarben feierte die KG „Blau-Gold Hersel-Natürlich in ihren Vereinsfarben feierte die KG „Blau-Gold Hersel-Natürlich in ihren Vereinsfarben feierte die KG „Blau-Gold Hersel-Natürlich in ihren Vereinsfarben feierte die KG „Blau-Gold Hersel-
Widdig“ ihr 33-jähriges rheinisches Jubiläum in der „Perle am Rhein“.Widdig“ ihr 33-jähriges rheinisches Jubiläum in der „Perle am Rhein“.Widdig“ ihr 33-jähriges rheinisches Jubiläum in der „Perle am Rhein“.Widdig“ ihr 33-jähriges rheinisches Jubiläum in der „Perle am Rhein“.Widdig“ ihr 33-jähriges rheinisches Jubiläum in der „Perle am Rhein“.

Die Herseler „Veedelspänz“ waren nicht nur jot drop, sondern konntenDie Herseler „Veedelspänz“ waren nicht nur jot drop, sondern konntenDie Herseler „Veedelspänz“ waren nicht nur jot drop, sondern konntenDie Herseler „Veedelspänz“ waren nicht nur jot drop, sondern konntenDie Herseler „Veedelspänz“ waren nicht nur jot drop, sondern konnten
auch Heinrich Weiler (hinten in gelb) in ihrer „Shina-Taun im Veedel“auch Heinrich Weiler (hinten in gelb) in ihrer „Shina-Taun im Veedel“auch Heinrich Weiler (hinten in gelb) in ihrer „Shina-Taun im Veedel“auch Heinrich Weiler (hinten in gelb) in ihrer „Shina-Taun im Veedel“auch Heinrich Weiler (hinten in gelb) in ihrer „Shina-Taun im Veedel“
zu seinem 76. Geburtstag gratulieren.zu seinem 76. Geburtstag gratulieren.zu seinem 76. Geburtstag gratulieren.zu seinem 76. Geburtstag gratulieren.zu seinem 76. Geburtstag gratulieren.

Alaaf und Ahoi - eine Kombination, die auch in Bornheim für jede MengeAlaaf und Ahoi - eine Kombination, die auch in Bornheim für jede MengeAlaaf und Ahoi - eine Kombination, die auch in Bornheim für jede MengeAlaaf und Ahoi - eine Kombination, die auch in Bornheim für jede MengeAlaaf und Ahoi - eine Kombination, die auch in Bornheim für jede Menge
Stimmung sorgte.Stimmung sorgte.Stimmung sorgte.Stimmung sorgte.Stimmung sorgte.

Zu ihrem 40. Geburtstag feierten die Karnevalsfreunde Merten eineZu ihrem 40. Geburtstag feierten die Karnevalsfreunde Merten eineZu ihrem 40. Geburtstag feierten die Karnevalsfreunde Merten eineZu ihrem 40. Geburtstag feierten die Karnevalsfreunde Merten eineZu ihrem 40. Geburtstag feierten die Karnevalsfreunde Merten eine
Fiesta Merticana.Fiesta Merticana.Fiesta Merticana.Fiesta Merticana.Fiesta Merticana.

Und auch „Vamp-Biere don jähn
Karneval fiere“ genauso wie „De
Jecke us em Vürjebirch“ und „Die
spontane Jecke“. In Acht nehmen
musste sich Kardorf vor Seeräu-
bern, denn die machten unmiss-
verständlich klar: „De Weltmeere
sin uns net jenoch, dröm entern
mir de Kaardörper Zoch“.
Tags drauf trafen sich die Karne-
valisten mit Prinzessin Renate I.
an der Spitze in RösbergRösbergRösbergRösbergRösberg. Von dort
ging es den bekannten Zugweg
nach HemmerichHemmerichHemmerichHemmerichHemmerich, wo im Mutter-
Mary-Festzelt ein erlebnisreicher
Tag seinen Ausklang fand. Da
Mario Rickers, der normalerweise
den Zug kommentiert, im Zug als
Prinzenführer beim Kamellewer-
fen unverzichtbar war, sprangen
die beiden Ortsvorsteher Ursula
Ihde (Hemmerich) und Günter En-
gels (Rösberg) in die Bresche und
sorgten am Mikrofon für die not-
wendigen Informationen. Die Kita
Spatz sahen sich als „Räuber von
heute“, die die „fette Beute“ in
die Menge am Straßenrand warf,
während die Kita „Burgwiese“ es
im Kitadschungel wild hergehen
ließ. Endlich war auch die Merte-
ner Vorgebirgsband „Alte Hosen“
wieder im Einsatz und sorgte für
die richtige musikalische Beglei-
tung der Prinzessin.
Am Karnevalssamstag ließ Kin-
derprinzessin Finja I. (Flohr) in
WaldorfWaldorfWaldorfWaldorfWaldorf zusammen mit ihrem
Gefolge einen Kamelleregen ohne
Ende auf die Jecken niedergehen.
Insgesamt waren elf Motivwagen,
14 Fußgruppen und zwei Musik-
kapellen am Start. Über kleine
und große 400 Zugteilnehmer
sorgten für eine super Stimmung.
Die größte Gruppe stellt die KG
Blau-Gelb Vorgebirge mit 50 Per-
sonen, gefolgt von den Alten Her-
ren des SV Vorgebirge (38) und
dem JGV Kardorf + Friends (36).

Es waren verrückte Flamingos los
und Wikinger, Zwerge, Gärtner,
Bauarbeiter und, und, und. Die
bunte Welt aus Üllekoven und
Karneval in Venedig, Gipfelsturm
im Vorgebirge oder Dersdorfer Je-
cken - Waldorf war an diesem
Sonnabend das jecke Zentrum des
Vorgebirges. „Danze em Hätz un
Feuer im Bloot, Fastelovend fiere
deijt m’r joot“ - das Motto von
Finja I. war eine gelungene Über-
schrift über diesen wundervollen
Tag.
In WiddigWiddigWiddigWiddigWiddig treckte der Karnevals-
zug bereits zum 31. Mal durch
den nördlichsten Bornheimer
Stadtteil. Insgesamt 18 rein pri-
vate Gruppen mit rund 300 Perso-
nen boten ein buntes und fröhli-
ches Bild. Mit dem den Zug orga-
nisierenden Verein Widdiger Kar-
neval veranstalteten die Rhing-
prinzessinne 2018/19 gemeinsam
ihr 4. Hafenfest für einen guten
Zweck und sammelten erneut für
die Bonner Kinderkrebshilfe. Die
KG Blau-Gold Hersel-Widdig fei-
erte ihr 33-jähriges jeckes Jubilä-
um, natürlich blau-gold gewan-
det. Die Widdiger Rheinperlen, die
Kallenputzer, die Gruppe Bach-
mann & Niermann waren ebenso
wie die Hexen vom Rhingberch,
und Familienglück beim Zug durch
die „Perle am Rhein“, wie die Wid-
diger sich selbst gern bezeich-
nen, bei zunächst gutem, aber
zunehmend regnerischem Wetter
dabei, was die ausgelassen fei-
ernden Jecken aber nicht weiter
störte.
Der Karnevalssonntag startete
mit einem traumhaften Zug von
UedorfUedorfUedorfUedorfUedorf nach HerselHerselHerselHerselHersel. Mit rund 530
Jecken, 13 Fußgruppen und zwölf
Prunk- und Mottowagen sowie vier
Musikkapellen war es der größte
Zug in den Rheinorten. Der Theater-
verein „Edelweiß“ thematisierte
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Dicht an dicht standen die Jecken am Walberberger Zugweg, sodass dieDicht an dicht standen die Jecken am Walberberger Zugweg, sodass dieDicht an dicht standen die Jecken am Walberberger Zugweg, sodass dieDicht an dicht standen die Jecken am Walberberger Zugweg, sodass dieDicht an dicht standen die Jecken am Walberberger Zugweg, sodass die
Zugteilnehmer nur mit der „Spende“ von reichlich Kamelle und StrüßjerZugteilnehmer nur mit der „Spende“ von reichlich Kamelle und StrüßjerZugteilnehmer nur mit der „Spende“ von reichlich Kamelle und StrüßjerZugteilnehmer nur mit der „Spende“ von reichlich Kamelle und StrüßjerZugteilnehmer nur mit der „Spende“ von reichlich Kamelle und Strüßjer
vorankommen konnten.vorankommen konnten.vorankommen konnten.vorankommen konnten.vorankommen konnten.

sein 100-jähriges Jubiläum und die
erstmals im Zug vertretene Grup-
pe „Ne verdötsche Hofe“ fand
„Jeck is jeil“. Die wilden Dorf-
cowboys betörten ebenso die
Zuggäste wie die echt „Herseler
Junge un Mädche“, die Gruppe
Palm, die fiesen Funken und die
Turnis, um nur einige zu nennen.
Als einziges Prinzenpaar waren
diese Session Maik I. und Prin-
zessin Elke II. von den Bonner
Werkstätten dabei. Ihr Motto
„Jeck und bunt stonn mir zusam-
me“ passte nicht nur hervorra-
gend nach Hersel-Uedorf, sondern
war quasi eine Dachmarke für das
ganze närrische Geschehen im
Stadtgebiet.
Mit ausgesprochen kreativ gestal-
teten und prächtigen Kostümen
traten erneut die Gruppen und
Vereine in Bornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-OrtBornheim-Ort an.
Pünktlich um 14.11 Uhr schickte
die Zugleitung von der KG „Bon-
nem Alaaf“ rund 600 Jecken mit
knapp 30 Wagen auf die närrische
Reise durch Bornheims Mitte.
Wie in den vergangenen Jahren
auch war an manchen Stellen,
insbesondere an der Königstraße
kaum ein Durchkommen, so dicht
stand und schunkelte das närri-
sche Volk am Zugweg. Es war
ein beeindruckendes Bild der

Verbundenheit zwischen den
Zugteilnehmern und den ihnen zu-
jubelnden Zuschauern. Mit 150
Mitgliedern stellte der SSV Born-
heim die größte Gruppe, die vor
allem das 100-jährige Vereinsbe-
stehen und das 60-jährige Jubilä-
um der Alten Herren feierte. Auch
die Ernst-Jandl-Schule und die
Kreissparkasse Köln waren mit
großen Gruppen vertreten.
Am Rosenmontag ließen es die
WalberbeWalberbeWalberbeWalberbeWalberbergerrgerrgerrgerrger Jecken so richtig kra-
chen. Bei herrlichem Wetter ver-
zauberten 529 bunt kostümierte

Zugteilnehmer in 25 Gruppen das
kamelle- und strüßjersüchtige
Publikum und geizten nicht mit
Wurfmaterial. Die „Chaos Cam-
per“, die „Jecke Höhner“, die
„Ahl Säu“ und die „Jecke Berjer
Familisch“ hatten ihrer Kreativi-
tät ebenso freien Lauf gelassen
wie die Pfadfinder und das Famili-
enzentrum „Sonnenblume“. Die
größte Gruppe stellte die Freiwil-
lige Feuerwehr Walberberg. Mit
der Parole „Kein Kölsch für Nazis
zeigten die „Jecke Juffen“ und die
Pfadfinder klare Kante. Ex-Prinz

Wolfgang II. und sein Gefolge bil-
deten auf ihrem Prunkwagen den
krönenden Abschluss und er freu-
te sich, dass sein Motto „Jecke
süht mer överall, von Hätze fiere
mier der Karneval“ nach wie vor
gelebte Wirklichkeit ist.
Traditionell bildete der Veilchen-
dienstagszug in MertenMertenMertenMertenMerten den Hö-
hepunkt und Abschluss des Stra-
ßenkarnevals im Bornheimer
Stadtgebiet. Das Prinzenpaar
Frank II. und Claudia I., die 61.
Tollität in Merten in ununterbro-
chener Reihenfolge, konnte vor
Zugbeginn nochmals alle jecken
Regenten in vollem Ornat emp-
fangen und auf eine gelungene
Session 2023/24 anstoßen. Über
800 Teilnehmer, 18 Motivwagen
und 5 Musikzüge waren bei die-
sem größten Zug im Stadtgebiet
dabei. Die zahlenmäßig stärkste
Gruppe stellte die „Kita im alten
Kloster“ mit fast 60 Teilnehmern,
gefolgt von der Heinrich-Böll-Ge-
samtschule (50) und den Karne-
valsfreunden Merten (4), die
kleinste war die „Gruppe Horst“
mit 8. Erstmals war die Gruppe
Winkler („Hippies“) dabei. Ihr
40-jähriges Jubiläum konnten
die Karnevalsfreunde Merten
(„Fiesta Merticana“) und die
„Heide-Röslein“ feiern. (WDK)
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Tollitäten gaben sich die Klinke in die Hand
15 Karnevalsmajestäten beim Empfang der Bönnsche Chinese -
Deutsch-chinesische Freundschaft bekräftigt

Ein prächtiges Bild gaben die versammelten Tollitäten mit ihren Gastgebern auf der Show-Treppe des „KaiserEin prächtiges Bild gaben die versammelten Tollitäten mit ihren Gastgebern auf der Show-Treppe des „KaiserEin prächtiges Bild gaben die versammelten Tollitäten mit ihren Gastgebern auf der Show-Treppe des „KaiserEin prächtiges Bild gaben die versammelten Tollitäten mit ihren Gastgebern auf der Show-Treppe des „KaiserEin prächtiges Bild gaben die versammelten Tollitäten mit ihren Gastgebern auf der Show-Treppe des „Kaiser
Garden“ ab. Fotos: WDKGarden“ ab. Fotos: WDKGarden“ ab. Fotos: WDKGarden“ ab. Fotos: WDKGarden“ ab. Fotos: WDK

Kinderprinzessin Finja I. aus Waldorf und ihr Gefolge waren gern zumKinderprinzessin Finja I. aus Waldorf und ihr Gefolge waren gern zumKinderprinzessin Finja I. aus Waldorf und ihr Gefolge waren gern zumKinderprinzessin Finja I. aus Waldorf und ihr Gefolge waren gern zumKinderprinzessin Finja I. aus Waldorf und ihr Gefolge waren gern zum
Empfang der Bönnsche Chinese nach Hersel gekommen.Empfang der Bönnsche Chinese nach Hersel gekommen.Empfang der Bönnsche Chinese nach Hersel gekommen.Empfang der Bönnsche Chinese nach Hersel gekommen.Empfang der Bönnsche Chinese nach Hersel gekommen.

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. Über 200 Gäste
waren am 15. Januar der Einla-
dung der Kultur- und Karnevals-
Gesellschaft „Bönnsche Chinese“
(KKG) zum Tollitäten-Empfang ins
Herseler Vereinslokal „Kaiser
Garden“ gefolgt. Zusammen mit
dem Präsidenten Jin Jian Shu be-
grüßten der 1. Vorsitzende Mi-
chael Zöllner und die Moderato-
rin des Abends, Melanie Würzer-
Knauf, 15 große und kleine Tolli-
täten aus Bornheim, Alfter und
Bonn. Orden wurden getauscht,
Fotos für die Bildergalerie im Ver-
einslokal übergeben, geredet,
gesungen, und mit viel Alaaf und
Wansui, dem chinesischen Pen-
dant zu Alaaf, der jecken Stim-
mung Ausdruck verliehen. Die Tol-
litäten vergaßen aber nicht, in ih-
ren Grußworten die besondere
Bedeutung der deutsch-chinesi-
schen Freundschaft gerade in den
jetzigen Zeiten zu betonen und
den Bönnsche Chinese herzlich für
ihre diesbezüglichen Aktivitäten

nicht nur im Karneval, sondern
auch auf kulturellem Gebiet zu
danken. Auch nicht zu vergessen
das klare Bekenntnis, dass der
Karneval bunt ist und sich gegen
Hass und Extremismus zu wehren
weiß.
„Das Wichtigste im Fastelovend
ist: Man soll sich verstehen und

Spaß miteinander haben“, gab
Zöllner zu Veranstaltungsbeginn
die Parole aus, die in den folgen-
den Stunden den Tollitätenemp-
fang kennzeichneten. Vom Nach-
wuchs gaben sich das Bonner Kin-
derprinzenpaar Peter IV. (Mayr)
und Kinderbonna Marie II. (Kage),
die Kinderprinzessinnen Finja I.
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Mertens Prinz Frank II., seine Prinzessin Claudia I. und ihr Gefolge zeigten deutlich ihre Verbundenheit mitMertens Prinz Frank II., seine Prinzessin Claudia I. und ihr Gefolge zeigten deutlich ihre Verbundenheit mitMertens Prinz Frank II., seine Prinzessin Claudia I. und ihr Gefolge zeigten deutlich ihre Verbundenheit mitMertens Prinz Frank II., seine Prinzessin Claudia I. und ihr Gefolge zeigten deutlich ihre Verbundenheit mitMertens Prinz Frank II., seine Prinzessin Claudia I. und ihr Gefolge zeigten deutlich ihre Verbundenheit mit
der deutsch-chinesischen Freundschaft.der deutsch-chinesischen Freundschaft.der deutsch-chinesischen Freundschaft.der deutsch-chinesischen Freundschaft.der deutsch-chinesischen Freundschaft.

Bestens gelaunt genossen die Gäste den bunten Abend: (v.l.) Thomas Beckenhusen, Sandra Nelles, Uta undBestens gelaunt genossen die Gäste den bunten Abend: (v.l.) Thomas Beckenhusen, Sandra Nelles, Uta undBestens gelaunt genossen die Gäste den bunten Abend: (v.l.) Thomas Beckenhusen, Sandra Nelles, Uta undBestens gelaunt genossen die Gäste den bunten Abend: (v.l.) Thomas Beckenhusen, Sandra Nelles, Uta undBestens gelaunt genossen die Gäste den bunten Abend: (v.l.) Thomas Beckenhusen, Sandra Nelles, Uta und
Herbert Nelles sowie Marlene Schöneseiffen.Herbert Nelles sowie Marlene Schöneseiffen.Herbert Nelles sowie Marlene Schöneseiffen.Herbert Nelles sowie Marlene Schöneseiffen.Herbert Nelles sowie Marlene Schöneseiffen.

Am Ende des Abends präsentierten Michael Zöllner, Melanie Würzer-Am Ende des Abends präsentierten Michael Zöllner, Melanie Würzer-Am Ende des Abends präsentierten Michael Zöllner, Melanie Würzer-Am Ende des Abends präsentierten Michael Zöllner, Melanie Würzer-Am Ende des Abends präsentierten Michael Zöllner, Melanie Würzer-
Knauf und Jin Jian Shu (v.l.) die „Last“ der empfangenen Orden.Knauf und Jin Jian Shu (v.l.) die „Last“ der empfangenen Orden.Knauf und Jin Jian Shu (v.l.) die „Last“ der empfangenen Orden.Knauf und Jin Jian Shu (v.l.) die „Last“ der empfangenen Orden.Knauf und Jin Jian Shu (v.l.) die „Last“ der empfangenen Orden.

(Flohr) aus Waldorf, Mia I. (Kente-
nich) aus Alfter-Ort und Sophia I.
(Ruckes) aus Röttgen, der Drans-
dorfer Kinderprinz Ben I. (Gruntz)
sowie das Kinderprinzenpaar Jan-
nes I. (Scheuren) und Helena I.
(Voigt) aus Vilich-Müldorf und die
Röttgener Kinderprinzessinnen,
das Zwillingspaar Lotte I. und Lina
I. (Bauch), die Ehre.
Die Prinzessinnen Maja I. (Wers-
uhn) aus Roisdorf, Renate I. (Ri-
ckers) von Hemmerich-Rösberg,
Charis I. (Aydin) aus Buschdorf und
Amelie I. (Butz) aus Tannenbusch
sowie Kessenixe Severine I. (Hart-
mann) repräsentierten den Er-
wachsenenbereich ebenso wie die
Prinzenpaare Frank II. (Meurer) und
Claudia I. (Packeisen) aus Merten,
Rudolf I. (Klein) und Rebecca I.
(Klein) aus Dransdorf sowie Florian
I. (Bülles) und Godesia Julia (Wi-
ckert-Kandaz) aus Bad Godesberg.
Dieses war übrigens der erste Tol-
litätenempfang seit der Gründung
der Bönnsche Chinese im Jahre
2012, der nicht vom Gründungs-
mitglied Werner Knauf geleitet
wurde. Knauf stand der KKG in
den ersten elf Jahren als 1. Vor-
sitzender zusammen mit seinem
kongenialen Partner Shu vor,
prägte sie entscheidend und wur-
de von der letzten Mitglieder-
versammlung zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt. Es war deshalb
kein Wunder, dass er immer
wieder bei der Ordensübergabe
dazu gebeten wurde und damit
seine außergewöhnlichen Ver-
dienste erneut gewürdigt wurden.
(WDK)
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Prinzenempfang
bei Cosmetic BB

Hoher Besuch:Hoher Besuch:Hoher Besuch:Hoher Besuch:Hoher Besuch:     Prinz Georg I. und Prinzessin Gine I. zu Gast beiPrinz Georg I. und Prinzessin Gine I. zu Gast beiPrinz Georg I. und Prinzessin Gine I. zu Gast beiPrinz Georg I. und Prinzessin Gine I. zu Gast beiPrinz Georg I. und Prinzessin Gine I. zu Gast bei
Cosmetic BBCosmetic BBCosmetic BBCosmetic BBCosmetic BB

AlfteAlfteAlfteAlfteAlfter. Lange hatte Volmershoven-
Heidgen kein Prinzenpaar. Zuletzt
hatte Anja Frenkel als Anja I in
der Session 2014/2015 die närrri-
schen Volmerhovener regiert.
Jetzt - nach 9 Jahren Tollitäten-
abstinenz - hatte endlich wieder
ein Tollitätenpaar den närrischen
Thron bestiegen. Prinz Georg I.
und Prinzessin Gine I. -übrigens
die einzigen Erwachsenentollitä-
ten in der Gemeinde Alfter- er-
lebten eine zwar kurze aber sehr
intensive Session.
Zu ihren vielen Auftritten bei
Veranstaltungen kamen auch
etliche Besuche bei lokalen Ge-
schäften und Unternehmen hinzu,

ganz getreu ihrem Motto:
Uns Hätz schläät für ons Dörp“.

Einer dieser Besuch führte sie
auch an einen Ort, an dem Well-
ness und Schönheit zu Hause sind,
nämlich zum Institut Cosmetic BB.
Und sie brachten das wirksamste
Schönheitsmittel mit, dass sich
denken lässt: Frohsinn und gute
Laune. Inhaberin Birgit Ruland
erwartete die Tollitäten und ihr
Gefolge zu einem kleinen Sekt-
empfang. Wie es sich gehört, wur-
de geschunkelt und gesungen,
bevor sich das ganze Schmölzje
auf den Weiterweg machte.
CSH

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz
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Stadt Bornheim lobt
Heimatpreis 2024 aus

Auch in diesem Jahr verleiht die
Stadt Bornheim den „Heimat-
Preis“ für Initiativen und Projekte
mit Heimatbezug, die weltoffen
und zugewandt die lokale Identi-
tät und Gemeinschaft stärken und
zur Förderung des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts beitragen.
Bewerben können sich Vereine,
ehrenamtliche Initiativen oder Pri-
vatpersonen im Stadtgebiet Born-
heim; der erste Platz erhält 2.500
Euro, der zweite 1.500 Euro und
der dritte 1.000 Euro.

Der Preis wird gefördert durch die
Initiative der Landesregierung
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was Men-
schen verbindet.“ Zur Auswahl der
Preisträger hat der Rat der Stadt
Bornheim neue Kriterien erarbei-
tet, die sich in den Initiativen,
Projekten oder Vorhaben wider-
spiegeln sollen. Dabei muss
mindestens eines der folgenden
fünf Kriterien erfüllt werden:

Das Projekt soll erstens einen
„Modernen Heimatbegriff“ reprä-
sentieren. Das heißt, gelebte Tra-
ditionen und Bräuche werden zeit-
gemäß weiterentwickelt und Hei-
mat in Bornheim wird innovativ
erlebbar gemacht. Das zweite Kri-
terium lautet „Heimat nachhaltig
gestalten“; hier werden beson-
dere, öffentlich zugängliche Born-
heimer Orte und Plätze gepflegt
und attraktiv gemacht oder Denk-
mäler, aber auch Landschaft und
Natur werden erhalten. Als drit-
tes Kriterium hat man sich auf die
„Gemeinsame Heimat“ geeinigt,
bei der es um das Engagement für

gesellschaftlichen Zusammenhalt
und ein offenes, tolerantes
Miteinander geht. Die Projekte
sollen die Menschen in Bornheim
miteinander verbinden - genera-
tionsübergreifend, interkulturell
und integrativ.

Viertens kann man sich zum The-
ma „Junge Heimat“ bewerben:
Hier werden Kinder und Jugendli-
che bei der Entdeckung und Inter-
pretation des Heimatgedankens
unterstützt, ihr Engagement für
die Heimat wird gefördert und ih-
ren Ideen zu Bornheim wird Raum
gegeben. So umfasst dieses Kri-
terium sowohl Projekte, die sich
an junge Menschen richten, als
auch solche, die von jungen Men-
schen initiiert sind. Das fünfte
Kriterium heißt „Stadtgeschich-
te und kulturelles Erbe“ und be-
inhaltet öffentliche Sichtbarma-
chung, Erhalt, Pflege und Förde-
rung von Traditionen und Bräu-
chen, mit denen sich die Men-
schen in Bornheim identifizie-
ren und die durch bürgerschaftli-
ches Engagement weitergegeben
werden.

Wer mitmachen möchte, schickt
bis zum 15. Mai eine Bewerbung
per E-Mail an heimatpreis@stadt-
bornheim.de oder per Post an die
Stadtverwaltung, Amt 11.2, Rat-
hausstraße 2, 53332 Bornheim,
Stichwort „Heimatpreis“. Fragen
zum Thema beantwortet Daniela
Palenta unter der Nummer 02222
945-210. Eine erneute Bewerbung
von früheren Preisträgern mit dem
gleichen Projekt oder der gleichen
Initiative ist nicht möglich.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT & SPAREN RICHTIG!
– GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE –

WINTERPREIS-MARKISENWINTERPREIS-MARKISEN
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Der Seniorenclub lädt ein
Termine im März und April

Fahrt nach Eichstätt
Walburga-Gemeinschaft lädt ein

Das Münster in Heidenheim beim Besuch der Walberberger in 2023 -Das Münster in Heidenheim beim Besuch der Walberberger in 2023 -Das Münster in Heidenheim beim Besuch der Walberberger in 2023 -Das Münster in Heidenheim beim Besuch der Walberberger in 2023 -Das Münster in Heidenheim beim Besuch der Walberberger in 2023 -
Lebensort der Hl. Walburga. Foto: H.D. WirtzLebensort der Hl. Walburga. Foto: H.D. WirtzLebensort der Hl. Walburga. Foto: H.D. WirtzLebensort der Hl. Walburga. Foto: H.D. WirtzLebensort der Hl. Walburga. Foto: H.D. Wirtz

Walberberg. Seit den 1950er Jah-
ren hat die Fahrt ans Grab der
Walberberger Pfarrpatronin, der
Hl. Walburga, nach Eichstätt Tra-
dition. Zuerst in unregelmäßigen
Abständen, seit rund drei Jahr-
zehnten jährlich. Auch in 2024 wird
diese fünftägige Pilger- und Kul-
turfahrt zwischen dem 27. Sep-
tember und dem 1. Oktober unter
Leitung von Hans Dieter Wirtz
wieder angeboten. Das Programm
beinhaltet eine gute Mischung
aus religiösen Angeboten wie
Gottesdienst und Meditation
und kulturellen und geselligen
Punkten. Die Unterbringung er-

folgt in der Reihenfolge der An-
meldung im Gästehaus der Be-
nediktinerinnenabtei oder in ei-
nem Gasthaus. Die Kosten der
Fahrt liegen bei 469 Euro im
Doppelzimmer und 519 Euro im
Einzelzimmer. Im Preis sind die
Übernachtung mit Frühstück, die
Fahrkosten sowie das Programm
mit allen Eintrittsgeldern ent-
halten. Interessierte können In-
fos erhalten beim Vorsitzenden
der Walburga-Gemeinschaft e.V.
Hans Dieter Wirtz, per E-Mail:
hansd ieterwi r tz@t-on l ine .de
oder telefonisch:
02227/81359.

Beratung für Frauen
zu rechtlichen Fragen

Herzliche Einladung zu den Nach-
mittagen des Seniorenclubs St.
Servatius Bornheim.
Das neue elektronische RezeptDas neue elektronische RezeptDas neue elektronische RezeptDas neue elektronische RezeptDas neue elektronische Rezept
14. März, 14 bis ca. 17 Uhr, im
Peter-Fryns-Haus (kath. Pfarrzen-
trum), Ohrbachstraße 26 in Born-
heim, mit Apotheker Mike Peters
Bilder und Impressionen vomBilder und Impressionen vomBilder und Impressionen vomBilder und Impressionen vomBilder und Impressionen vom
Jakobsweg nach Santiago deJakobsweg nach Santiago deJakobsweg nach Santiago deJakobsweg nach Santiago deJakobsweg nach Santiago de
CompostelaCompostelaCompostelaCompostelaCompostela
28. März, 14 bis ca. 17 Uhr, im
Peter-Fryns-Haus (kath. Pfarrzen-
trum), Ohrbachstraße 26 in Born-
heim, mit Matthias Anbergen. Der

Osterhase kommt.
Clown Rondo mit EddiClown Rondo mit EddiClown Rondo mit EddiClown Rondo mit EddiClown Rondo mit Eddi
11. April, 16 bis ca. 18 Uhr,
im Peter-Fryns-Haus
(kath. Pfarrzentrum),
Ohrbachstraße 26 in Bornheim
Frühlingskonzert mit MelodienFrühlingskonzert mit MelodienFrühlingskonzert mit MelodienFrühlingskonzert mit MelodienFrühlingskonzert mit Melodien
von James Lastvon James Lastvon James Lastvon James Lastvon James Last
25. April, 14 bis ca. 17 Uhr, im
Peter-Fryns-Haus (kath. Pfarrzen-
trum), Ohrbachstraße 26 in Born-
heim, mit der James Brass Band
Ein Abhol-/Fahrtdienst ist möglich.
Ansprechpartner: Thomas Peters,
02222 62534

Beratung zu rechtlichen Fragen
für Frauen in Lebenslagen wie
Trennung und Scheidung bietet
das Frauenzentrum Troisdorf
einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der
12. März. Die Beratung findet im

Rathaus in Bornheim statt. Infos
und Anmeldung gibt es unter
Tel.: 02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Europa und Nachhaltigkeit über Grenzen hinaus erleben
Eine deutsch-ungarische Jugendbegegnung zu Klimagerechtigkeit und Engagement
Jugendliche aus Köln reisen für
zehn Tage nach Ungarn und tau-
schen sich mit ungarischen Ju-
gendlichen zum Thema Klimage-
rechtigkeit, Nachhaltigkeit und
Engagement aus.
Am 15. Februar ging es für 15 Ju-
gendliche der Schule „igis“ aus
Köln, der integrierten Gesamtschu-
le Innenstand, mit dem Zug von
Köln nach Budapest. Eine lange
Fahrt, die sich aber lohnte. In Buda-
pest stieß die Gruppe auf Jugendli-
che aus Ungarn, die sie schon von
einer zehntätigen internationalen
Jugendbegegnung in Deutschland
kannten. Denn im Herbst 2023 tra-
fen sich alle für den ersten Teil des

Projektes „Climate Wise“ in der
Jugendakademie Walberberg in
Bornheim. Nun gibt es ein Wie-
dersehen in Ungarn. Gemeinsam
mit dem ungarischen Verein Sub-
jective Values Foundation aus Bu-
dapest organisiert die Jugendaka-
demie Walberberg das Projekt
„Climate Wise“, bei welchem sich
Jugendliche im Alter von ca. 17
und 18 Jahren aus Deutschland
und Ungarn mit den Themen Kli-
magerechtigkeit, Nachhaltigkeit
und dem eigenen Engagement
auseinandersetzen. Bei der zwei-
ten Jugendbegegnung in Ungarn
wird das Thema nun noch greif-
barer, denn das Treffen findet

unter anderem in dem nachhalti-
gen Dorf Gömörszolos an der
slowakisch-ungarischen Grenze
statt. In unterschiedlichen Work-
shops arbeiten die Jugendlichen
zum Thema Nachhaltigkeit, Klima-
gerechtigkeit und zur Frage, wie
man sich selbst einbringen und en-
gagieren kann. Mit eigenen kon-
kreten Projektideen im Gepäck,
geht es für die Jugendlichen aus
Köln dann am 24. Februar mit dem
Nachtzug zurück nach Köln.
2024 ist das Jahr der Europawahl
und viele Teilnehmende des Pro-
jektes können zum ersten Mal
selbst an einer Wahl auf EU-Ebe-
ne teilnehmen. Da ist ein europä-

ischer Austausch, bei dem man
selbst erlebt, wie ein Thema aus
unterschiedlichen Perspektiven
betrachtet wird, eine wertvolle
und verbindende Erfahrung, um
Europa bewusst zu erleben.
Die Jugendakademie Walberberg
ist eine außerschulische Bildungs-
stätte zwischen Köln und Bonn.
Ein Schwerpunkt des Hauses sind
schon lange internationale Pro-
jekte und auch das Thema Nach-
haltigkeit ist ein wichtiges Quer-
schnittsthema der Jugendakade-
mie. Weitere Informationen unter:
www.jugendakademie.de und:
www.jugendakademie-for-
future.de

Müllsammel-Aktion: Bornheim putzt sich raus

Kröten wandern
Straßen werden nachts gesperrt

Die Temperaturen sind wieder so
mild, dass die Amphibien ihre Win-
terruhe beenden und sich auf den
Weg zu ihren Laichgewässern
machen. Da die Frösche, Kröten
und Lurche vor allem in der Däm-
merung und nachts unterwegs
sind, ordnet die Stadt Bornheim
im Bereich zweier bekannter
Laichbiotope wieder nächtliche
Straßensperrungen mit Umleitung
an - zunächst für vier Wochen. In
Merten betrifft dies die Schott-
gasse zwischen Verdistraße und
Rüttersweg, in Bornheim ober-
halb von Botzdorf den Neuweg
entlang der Quarzsandgrube.

In weiteren Bereichen, wie am
Kreuzbroich, dem „Entenweiher“
bei Brenig und im Grünzug Nord
zwischen Roisdorf, Alfter und Bonn,
sind ebenfalls zahlreiche Amphibi-
en unterwegs. Dort sind die land-
wirtschaftlichen Wege ohnehin für
den KFZ-Verkehr gesperrt. Dies
wird jedoch von manchen Autofah-
rerinnen und Autofahrern missach-
tet, die dort verbotene Schleich-
wege durch die Felder nehmen.
Das Amt für Umwelt, Klimaschutz
und Stadtgrün der Stadt Bornheim
bittet dringend darum, gerade jetzt
auf die unerlaubten Abkürzungen
zu verzichten.

Die Stadt Bornheim ruft an den
zwei Samstagen, 9. und 16. März,
wieder zur Müllsammel-Aktion
auf. Unter dem Motto „Bornheim
putzt sich raus“ wird in allen Born-
heimer Ortsteilen mit vereinten
Kräften Müll aufgelesen, der sich
in Feld und Flur angesammelt hat.
Mitmachen können Schulen, Ki-
tas, Vereine, Parteien, Ausschüs-
se, Familien, alle anderen Grup-

pen und natürlich auch Einzelper-
sonen. Das Bornheimer Amt für
Umwelt, Klimaschutz und Stadt-
grün organisiert und koordiniert
die Aktion mit Unterstützung des
Technischen Hilfswerks (THW), das
den Müll abtransportiert. Die
Bornheimer Müllsammelaktion
findet zum 52. Mal statt und ist in
die kreisweite Aufräumwoche
„Wir räumen den Kreis auf“ ein-

gebunden, wodurch sie zusätz-
lich von der Rhein-Sieg-Abfall-
wirtschaftsgesellschaft (RSAG)
gefördert wird.
Wer bei der Müllsammlung im
Stadtgebiet mithelfen möchte,
meldet sich bei Manuela Dom-
schat unter 02222 945-307
oder per E-Mail an
manuela.domschat@
stadt-bornheim.de. Genannt wer-

den sollte eine Ansprechperson
mit Rufnummer und wo der
gesammelte Müll abgeholt wer-
den soll, idealerweise ein Platz,
der gut angefahren werden kann.
Wer am 9. und 16. März nicht
mitmachen kann oder sich au-
ßerhalb der Aktion um die Sau-
berkeit von Flächen im Stadtge-
biet kümmern will, meldet sich
ebenfalls bei Manuela Domschat.
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Karnevalszug in Bornheim
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Mehr Info bei Flüchtlingsunterbringung nötig

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU
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In Bornheim steht die angemes-
sene Unterbringung und Versor-
gung geflüchteter Menschen au-
ßer Frage. Neben der Schaffung
von Wohnraum hat die Stadt je-
doch die zusätzliche Aufgabe,
die Bürgerinnen und Bürger so-
wie den Stadtrat trotz der teils
hektischen Situationen rechtzei-
tig und transparent über die ge-
planten Unterbringungen zu in-
formieren.
Trotz der Erfahrungen aus der
Vergangenheit zeigt die jüngs-
te Praxis, dass in Sachen Infor-

mationspolitik dringender Nach-
holbedarf besteht. Die Stadtver-
waltung von Bornheim stellte
jüngst im Sozialausschuss einen
Beschlussentwurf vor, der die Er-
richtung von Wohncontainern in
Walberberg vorsieht, um dem
steigenden Bedarf gerecht zu
werden. „Der Politik wurden fünf
Tage, inklusive Wochenende,
zwischen Veröffentlichung der
Vorlage und Ausschusssitzung
eingeräumt, um sich eine Mei-
nung zu bilden“, betont Dr. Char-
lotte von Canstein, Ratsfrau aus

Walberberg. „Eine Beratung war
in der kurzen Zeit so gut wie
unmöglich.“
Während die Notwendigkeit
weiterer Unterbringungskapazi-
täten unbestritten ist, mahnt
die CDU eine frühzeitige und
umfassende Einbeziehung aller
Beteiligten an. „Wir stehen
nicht dem Ob, sondern dem Wie
kritisch gegenüber. Unsere Bür-
gerinnen und Bürger sowie die
politischen Vertreterinnen und
Vertreter verdienen es, frühzei-
tig und umfassend informiert zu

werden“, erklärt Sascha A. Mau-
el, Fraktionsgeschäftsführer und
Vorsitzender der CDU Bornheim.
Es geht darum, das Vertrauen
der Bürgerschaft in die Hand-
lungsweisen der Stadt zu stär-
ken. Die CDU Bornheim fordert
daher eine Verbesserung der In-
formationspolitik und eine stär-
kere Einbindung der lokalen
Gemeinschaft in die Entschei-
dungsprozesse. Nur so kann eine
integrative und nachhaltige Lö-
sung erreicht werden, die von
allen getragen wird.

Sascha Mauel

SPD gratuliert Alice von Bülow und Robert Lehmann
Stadtrat trifft zwei wichtige Personalentscheidungen in Sachen Beigeordnete
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In der Ratssitzung am 21. Februar
wählten die Ratsmitglieder mit
Robert Lehmann einen neuen tech-
nischen Beigeordneten. Lehmann
tritt damit im Mai die Nachfolge
von Manfred Schier an, der das
Wahlamt über mehrere Wahlperi-
oden bekleidet hat und bald in den
wohlverdienten Ruhestand geht.
„Wir gratulieren Herrn Lehmann„Wir gratulieren Herrn Lehmann„Wir gratulieren Herrn Lehmann„Wir gratulieren Herrn Lehmann„Wir gratulieren Herrn Lehmann
herzlich und freuen uns auf eineherzlich und freuen uns auf eineherzlich und freuen uns auf eineherzlich und freuen uns auf eineherzlich und freuen uns auf eine
gute und konstruktive Zusammen-gute und konstruktive Zusammen-gute und konstruktive Zusammen-gute und konstruktive Zusammen-gute und konstruktive Zusammen-
arbeit für unser Bornheim“arbeit für unser Bornheim“arbeit für unser Bornheim“arbeit für unser Bornheim“arbeit für unser Bornheim“ kom-
mentieren die beiden SPD Co-
Fraktionsvorsitzenden Anna Pe-
ters und Wilfried Hanft die Wahl.
In die Zuständigkeiten des tech-
nischen Beigeordneten fallen das
Bauamt und die Gebäudewirt-
schaft, das Stadtplanungs- und
Liegenschaftsamt sowie das Tief-
bau- und das Straßenverkehrsamt.
„Herr Lehmann übernimmt einen
wichtigen Bereich in der Stadt-
verwaltung, der zugleich vor vie-
len Herausforderungen steht. Wir
wünschen ihm stets ein glückli-
ches Händchen und freuen uns,
mit ihm wichtige Projekte für un-
sere Stadtentwicklung zukünftig

umzusetzen“, so Hanft und Peters
und fügen hinzu: „Herrn Schier dan-
ken wir für die jahrzehntelange Zu-
sammenarbeit im Rat und wün-
schen ihm für seinen neuen Lebens-
abschnitt alles erdenklich Gute.“
Neben der Wahl des technischen
Beigeordneten stand auch die
Wiederwahl der Sozialdezernen-

tin Alice von Bülow auf der Tages-
ordnung. Ihre achtjährige Amts-
zeit endet am 15. August 2024.
Nach den Vorgaben der NRW-Ge-
meindeordnung ist eine Wieder-
wahl ab sechs Monaten vor Ende
der Amtszeit möglich, von einer
Ausschreibung der Stelle kann
dann abgesehen werden. Von

dieser Option hat der Stadtrat in
seiner Februarsitzung nun Ge-
brauch gemacht. Alice von Bülow
wurde dabei in geheimer Abstim-
mung von der Mehrheit der Rats-
mitglieder im Amt bestätigt.
„Wir gratulieren Lissi von Bülow„Wir gratulieren Lissi von Bülow„Wir gratulieren Lissi von Bülow„Wir gratulieren Lissi von Bülow„Wir gratulieren Lissi von Bülow
herzlich zu ihrer sehr verdientenherzlich zu ihrer sehr verdientenherzlich zu ihrer sehr verdientenherzlich zu ihrer sehr verdientenherzlich zu ihrer sehr verdienten
Wiederwahl. In ihrer achtjährigenWiederwahl. In ihrer achtjährigenWiederwahl. In ihrer achtjährigenWiederwahl. In ihrer achtjährigenWiederwahl. In ihrer achtjährigen
Tätigkeit für die Stadt BornheimTätigkeit für die Stadt BornheimTätigkeit für die Stadt BornheimTätigkeit für die Stadt BornheimTätigkeit für die Stadt Bornheim
hat sie bewiesen, dass sie und ihrhat sie bewiesen, dass sie und ihrhat sie bewiesen, dass sie und ihrhat sie bewiesen, dass sie und ihrhat sie bewiesen, dass sie und ihr
Dezernat auch immense Heraus-Dezernat auch immense Heraus-Dezernat auch immense Heraus-Dezernat auch immense Heraus-Dezernat auch immense Heraus-
forderungen, wie die Schaffungforderungen, wie die Schaffungforderungen, wie die Schaffungforderungen, wie die Schaffungforderungen, wie die Schaffung
vovovovovon Kita-Plätzen und die Untern Kita-Plätzen und die Untern Kita-Plätzen und die Untern Kita-Plätzen und die Untern Kita-Plätzen und die Unter-----
bringung und bringung und bringung und bringung und bringung und VVVVVersorgung Ge-ersorgung Ge-ersorgung Ge-ersorgung Ge-ersorgung Ge-
flüchteter meistern können.flüchteter meistern können.flüchteter meistern können.flüchteter meistern können.flüchteter meistern können. Wir
danken ihr und ihrem Team für
die sehr gute Zusammenarbeit
in der Vergangenheit und freu-
en uns, dass sie uns weitere acht
Jahre als Sozialdezernentin er-
halten bleibt“ kommentieren
Wilfried Hanft und Anna Peters
die Wiederwahl.
Zum Dezernat von Alice von
Bülow gehören das Amt für Kin-
der, Jugend und Familien, das Amt
für Soziales, Wohnen und Inklu-
sion, das Amt für Weiterbildung
sowie das Schul- und Sportamt.

Wilfried Hanft
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Bewegungspark Sechtem, mitmachen & kreativ werden!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Planungen für den Bewe-
gungspark Sechtem finden bei den
Grünen viel Anklang. Endlich
scheinen wir den beiden wichti-
gen Zielen, den Verlust des Bolz-
platzes an der Berner Straße aus-
gleichen zu können, sowie ein zu-
sätzliches Bewegungsangebot für
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene zu schaffen, näher zu kom-
men. Der Bolzplatz soll nun in

einem ersten Schritt beschlossen
und errichtet werden, gleichzei-
tig sollen die Mittel für die zu-
sätzlichen Anlagen in den Haus-
halt eingebracht werden.
„Für uns ist vor allem der in der
Vorlage angesprochene Partizipa-
tionsprozess wichtig“ erklärt Flo-
rian von Gliscynski, jugendpoliti-
scher Sprecher der Fraktion. „Die
Jugendlichen können so unmit-

telbar Einfluss auf die Gestaltung
der Anlage nehmen, eine für uns
zentrale Forderung bei der Aus-
gestaltung des Areals.“
Die Grünen haben seit den Pla-
nungen des Bolzplatzes die Idee
einer Erweiterung der Anlage hin
zu einem Bewegungspark immer
wieder angestoßen. Sowohl die
Ausgestaltung des Bolzplatzes
sollte einladend für alle Gruppen

sein, als auch bei der Erweite-
rungsfläche ein Ansatz gefunden
werden, bei dem sich besonders
viele Gruppen angesprochen fühl-
ten. „Man weiß, dass ein Bolz-
platz überwiegend von Jungen
genutzt wird, daher sollte jetzt
ein besonderer Fokus auf die Vor-
stellungen der Mädchen gelegt
werden“ schlägt von Gliscynski
daher vor.

Markus Hochgartz

Mehr Geld und Hallenzeiten für Bornheimer Vereine.
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Im Ausschuss für Sport, Kultur und
Ehrenamt am 06. Februar 2024
wurde nach 20 Jahren eine neue
Tarifordnung für die Benutzung
der Sportstätten und Sportgeräte
der Stadt Bornheim verabschie-
det. Die wesentliche Verbesserung
für die Sportvereine: sie können
nun auch in den Schulferien - au-
ßer zu Weihnachten - die Sport-
hallen nutzen. Auf Nachfrage der
GRÜNEN im Mai letzten Jahres
hatte die Stadt dies erstmals nach
langen Jahren der Diskussion zu-
gesagt - und jetzt durch die neue
Tarifordnung endlich amtlich ge-
macht. Somit sind die Sporthallen
nur noch für Wartungs-, Repara-
tur- und Reinigungsarbeiten ge-
sperrt. Und zweiter wichtiger
Punkt: Die Tarife für die Nutzung
der Sportstätten wurden nicht
erhöht!
Auf Antrag der GRÜNEN vom

September 2023 bekommen die
Bornheimer Sportvereine ab 2025
außerdem mehr Geld aus der so-
genannten Sportpauschale. Hin-
tergrund: Die Stadt bekommt aus
Landesmitteln Geld für ihre Auf-
gaben im kommunalen Sport und
hat bisher 30.000 € davon den
Sportvereinen für investive Maß-
nahmen wie Ausstattung, Bauten
oder Modernisierung zur Verfü-
gung gestellt. Ab 2025 werden es
dann 34.000 € sein, die die Stadt
zugesagt hat.
„Wir freuen uns für die Sportver-
eine, dass sie zum einen die Hal-
len auch in den Ferienzeiten und
dies ohne Gebührenerhöhung nut-
zen können“, so Joachim Vieritz,
Sprecher für Sport, Kultur und
Ehrenamt für Bündnis 90/ Die Grü-
nen in Bornheim. „Zum anderen
ist auch die Erhöhung der Mittel
aus der Sportpauschale für die

Sportvereine enorm wichtig und
hilfreich, denn gerade die Bau- und
Modernisierungskosten sind stark
gestiegen. Ein großer Dank an die

Stadt Bornheim, dass sie die Initi-
ativen der GRÜNEN für den Sport
und die Sportvereine trotz der fi-
nanziellen Engpässe unterstützt!“

Markus Hochgartz
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Freudige Aussicht auf neuen Bolzplatz in Sechtem

FDP Bornheim begrüßt Initiative zur Rheinspange
NRW-Ministerpräsidenten will unterstützen und voranzutreiben

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG
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Nach intensiver Arbeit und Unter-
stützung ist der Beschluss für den
neuen Bolzplatz Sechtem in der
Sitzung des Jugendhilfeausschus-
seses auf der Tagesordnung. Mit
dem kürzlich erfolgten Eigen-
tumsübergang des Grundstücks
wird ein bedeutender Meilenstein
erreicht, der es ermöglicht, bald
wieder einen Treffpunkt für Kin-
der, Jugendliche und auch Ältere
in Sechtem zu schaffen.

Die erste Phase des Ausbaus sieht
die Errichtung eines Multifunkti-
onsfeldes mit Toren, Basketball-
körben und einem Unterstand vor.
Für die folgende Ausbauphase,
für die jedoch aktuell laut Ver-
waltung noch kein Budget vor-
handen ist, sollen mit Beteili-
gung von Kindern und Jugend-
lichen weitere Attraktionen wie
eine Calisthenics-Anlage oder
eine Pump-Track-Anlage im

Bewegungspark Sechtem inte-
griert werden.
Dirk König, Fraktionsvorsitzender
der UWG, freut sich über die
sichtbaren Ergebnisse und be-
tont: „Es ist schön zu sehen, dass
der langjährige Einsatz für den
Bolzplatzneubau Früchte trägt.“
Manuel van Eikelen, neuer Ver-
treter der UWG im Jugendhilfe-
ausschuss, unterstreicht die Be-
deutung, nun das erforderliche

Budget zu planen, um den Bewe-
gungspark Sechtem vollständig
mit Leben zu füllen.
Ihr möchtet euch selbst einen Ein-
druck machen, wie die Planungen
aussehen oder Ideen für die wei-
tere Ausbauphase des neuen Be-
wegungspark mitteilen? Alle In-
formationen dazu findet Ihr auf
www.uwg-bornheim.de
Gemeinsam gestalten wir die Zu-
kunft unseres Bewegungsparks!

Dirk König

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP
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Bereits 20162016201620162016 wurde der Bundes-
verkehrswegeplan vom Bundes-
tag beschlossen, in dem die Auto-
bahnverbindung, die sog. Rhein-Rhein-Rhein-Rhein-Rhein-
spangespangespangespangespange, zwischen der linksrheini-
schen A555 und der rechtsrheini-
schen A59 mit dem Zusatz „vor„vor„vor„vor„vor-----
dringlicher Bedarf“dringlicher Bedarf“dringlicher Bedarf“dringlicher Bedarf“dringlicher Bedarf“ aufgeführt
wird. „Der Bedarf für eine Rhein-
querung war und ist vorhanden.
Sie wird sowohl dem Individual-
verkehr als auch der weiteren
wirtschaftlichen Entwicklung un-
serer Region zu Gute kommen.
Die Tunnelvariante trägt den Be-
langen des Umweltschutzes Rech-
nung. Die Bonner Nordbrücke und
die Rodenkirchener Brücke sind

Sanierungsfälle und könnten vor-
aussichtlich zum Ende dieses Jahr-
zehnts bereits erneuert werden
müssen. VVVVVon daher begrüßen wiron daher begrüßen wiron daher begrüßen wiron daher begrüßen wiron daher begrüßen wir
ausdrücklich das Bekenntnis desausdrücklich das Bekenntnis desausdrücklich das Bekenntnis desausdrücklich das Bekenntnis desausdrücklich das Bekenntnis des
N R W - M i n i s t e r p r ä s i d e n t e nN R W - M i n i s t e r p r ä s i d e n t e nN R W - M i n i s t e r p r ä s i d e n t e nN R W - M i n i s t e r p r ä s i d e n t e nN R W - M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n
Hendrik Hendrik Hendrik Hendrik Hendrik Wüst zur RheinspangeWüst zur RheinspangeWüst zur RheinspangeWüst zur RheinspangeWüst zur Rheinspange.....
Er beabsichtigt, das Verfahren zu
unterstützen und voranzutrei-
ben“, fasst der verkehrspolitische
Sprecher der FDP Bornheim, Ale-
xander Kreckel, die Position der
Bornheimer Liberalen zusammen.
Auch Professor Stephan Wimmers,
Geschäftsführer für Standortpoli-
tik der IHK Bonn/Rhein-Sieg er-
kennt in der Rheinspange eine
notwendige verkehrspolitische

Baumaßnahme; denn die vorhan-
dene Verkehrsinfrastruktur wer-
de den heutigen und zukünftigen
Anforderungen nicht mehr ge-
recht: „Privatpersonen wie Unter-
nehmen verlieren Zeit und Geldverlieren Zeit und Geldverlieren Zeit und Geldverlieren Zeit und Geldverlieren Zeit und Geld
und die Umwelt wird durch dieUmwelt wird durch dieUmwelt wird durch dieUmwelt wird durch dieUmwelt wird durch die
UmwegeUmwegeUmwegeUmwegeUmwege zusätzlich belastetbelastetbelastetbelastetbelastet“.
Eine gänzlich andere Sicht auf den
Vorgang hat der Bornheimer BürBürBürBürBür-----
germeister Christoph Beckergermeister Christoph Beckergermeister Christoph Beckergermeister Christoph Beckergermeister Christoph Becker ge-
genüber dem Bonner General-
Anzeiger geäußert. Er erwarte
unter Anderem, dass bei der
Rheinspange die GrundsatzfrageGrundsatzfrageGrundsatzfrageGrundsatzfrageGrundsatzfrage
verlässlich beantwortet werde,
„wie der wohl am Ende über eine
Milliarde Euro teure und tausen-
de Tonnen CO2-Emissionen ver-
ursachende Bau einer weiteren
Rheinquerung mit der angestreb-
ten MobilitätswendeMobilitätswendeMobilitätswendeMobilitätswendeMobilitätswende hin zur Kli-Kli-Kli-Kli-Kli-
maneutralitätmaneutralitätmaneutralitätmaneutralitätmaneutralität vereinbar ist.“
„Die erwartete VVVVVerkerkerkerkerkehrsentlas-ehrsentlas-ehrsentlas-ehrsentlas-ehrsentlas-
tungtungtungtungtung der geplanten Rheinquerung
hat im BundesverkehrsplanBundesverkehrsplanBundesverkehrsplanBundesverkehrsplanBundesverkehrsplan eine
BestnoteBestnoteBestnoteBestnoteBestnote erhalten. Den sanie-
rungswürdigen Zustand der bei-
den anderen Rheinbrücken kann
man sich übrigens heute schon

ansehen“, kommentiert dies der
FDP-Fraktionsvorsitzende Matt-
hias Kabon und ergänzt: „Anstatt
realitätsbezogene Lösungenrealitätsbezogene Lösungenrealitätsbezogene Lösungenrealitätsbezogene Lösungenrealitätsbezogene Lösungen für
die Bürgerinnen und Bürger in
unserer Region zu realisieren, wird
wieder einmal nur über Mobili-
tätswende und Klimaneutralität
fabulisiert. WWWWWer so argumentiert,er so argumentiert,er so argumentiert,er so argumentiert,er so argumentiert,
will verhindern und schafft keinewill verhindern und schafft keinewill verhindern und schafft keinewill verhindern und schafft keinewill verhindern und schafft keine
LösungenLösungenLösungenLösungenLösungen.“
Die Bornheimer Liberalen sehen
hier zudem ParallelenParallelenParallelenParallelenParallelen zu den ak-
tuellen Entwicklungen rund um
die Heinrich Böll GesamtschuleHeinrich Böll GesamtschuleHeinrich Böll GesamtschuleHeinrich Böll GesamtschuleHeinrich Böll Gesamtschule
in Bornheim-Mertenin Bornheim-Mertenin Bornheim-Mertenin Bornheim-Mertenin Bornheim-Merten. „Diesen Bau
könnten wir doch in Bornheim
realisieren. Aber statt die Kinder
und Jugendlichen jetzt schnell aus
ihren Containern in ein funktio-
nales Schulgebäude zu bringen,
laufenlaufenlaufenlaufenlaufen uns zwei Jahre nach der
Entscheidung im Bornheimer Rat
die KostenKostenKostenKostenKosten eben wegen dieser auf
Klimaneutralität ausgerichteten
Wunschvorstellung aus dem Ru-aus dem Ru-aus dem Ru-aus dem Ru-aus dem Ru-
derderderderder - denn die Kosten zeigen je-
dem Bürger in Bornheim, was
dies in Realität bedeutet“, sagt
Kabon.

Olaf Willems
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Frühlingsträume werden wahr
Großer Frühlingsmarkt bei GartenBaumschule Hau - Hier wachsen Ideen

Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.

WalberbergWalberbergWalberbergWalberbergWalberberg. „Zusammen mit
unseren befreundeten Ausstel-
lern möchten wir allen Garten-
freunden die Freude und den
Spaß an frühlingshafter Garten-
gestaltung bieten. Denn was
kann nach dem Winter schöner
sein, als die erwachende Natur
mit ihren farbenfrohen Früh-
jahrsblühern und Gehölzen im
eigenen Garten erleben zu kön-
nen“, ist sich Christoph Hau,
Inhaber der gleichnamigen Wal-
berberger GartenBaumschule,
sicher. „Dazu soll unser Früh-
lingsmarkt Anregungen und
Ideen für kreatives Gärtnern
geben.“ Das qualifizierte Team
vom GartenService Hau gibt
dazu viele neue Impulse und
steht den Besuchern mit Rat
und Tat gern zur Seite.
Ein umfangreiches Sortiment an
blühenden Pflanzen in großer Aus-
wahl an frischen Farben, Arten und
Sorten wartet auf interessierte
Kunden. Hochwertige Töpfe,

Dekorationsartikel, Erden und
Mulch, verschiedene Dünger und
Pflanzenpflegemittel runden das
Angebot ab.
Für das leibliche Wohl gibt es Fi-
nest Streetfood von „Onkel
Fritts“. Wer Lust auf Kaffee und

Kuchen hat, ist bei der mobilen
Espressobar von Vincenzo Caico
beziehungsweise am Stand des
Kölner Einspänner Kaffeehaus
goldrichtig.
Natürlich werden wieder die be-
liebten Traktorfahrten zu den

Felder der GartenBaumschule
angeboten. Für die Kleinen gibt
es ein spezielles Kinderpro-
gramm mit einer XXL-Hüpfburg
und Kinderschminken.
Die Showbühne rockt die Brühler
Kultband „Los Rockos“.
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Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.

Wer ein glückliches Händchen
hat, kann einen Einkaufsgutschein
der GartenBaumschule Hau in
Höhe von 250 Euro gewinnen.
Das Autohaus Auto Auto Auto Auto Auto TTTTThomashomashomashomashomas prä-
sentiert aktuelle und umwelt-
freundliche Modelle.
Der Markenhändler für Bornheim
und Alfter zeigt, warum moderne
Mobilitätsangebote gerade jetzt
besonders attraktiv sind. Die Auto
Thomas Firmengruppe ist ein fa-
miliengeführtes Unternehmen und
seit Jahrzehnten renommierter
Mobilitätspartner. Der gleich-
bleibend hohe Anspruch an Ser-
vice, Qualität und Kompetenz hat
sie zu dem gemacht, was sie heu-
te ist: Ein stetig wachsender regi-
onaler Marktführer mit über 600

Mitarbeitern an acht Standorten
im Raum Bonn, im Rhein-Sieg-
Kreis, im Rhein-Erft-Kreis sowie
in Euskirchen und Umgebung.
Erstmals ist nds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconceptnds solarconcept
beim Frühlingsmarkt dabei. Unter
dem Slogan „Nutz die Sonne“ bie-
tet das in Bornheim beheimatete
Unternehmen privaten wie ge-
werblichen Kunden alles rund um
Solarenergie und Photovoltaik an.
Schließlich gehört diesem Ener-
giesektor die Zukunft. Vernünfti-
ge Lösungen zu transparenten und
bezahlbaren Preisen sind bei nds
solarconcept eine Selbstverständ-
lichkeit. Professionell, schnell und
unkompliziert - gemäß dieser De-
vise entwickeln die hochqualifi-
zierten und hochmotivierten nds-

Experten auf den jeweiligen kon-
kreten Fall zugeschnittene Kon-
zepte und sorgen für eine fach-
männische Umsetzung.
Die Brühler ADVTADVTADVTADVTADVT-T-T-T-T-Tanzschuleanzschuleanzschuleanzschuleanzschule
BreuerBreuerBreuerBreuerBreuer zeigt auf der Showbühne,
warum Tanzen sich zunehmender
Beliebtheit erfreut. Viele Men-
schen entdecken es als neues
Hobby und wünschen sich eine
professionelle Anleitung. Sie er-
leben eine wertvolle Freizeit und
können alte Bekanntschaften auf-
frischen und neue knüpfen. Dafür
bietet die Tanzschule Breuer
beispielsweise hochqualifizierten
Tanzunterricht beispielsweise in
Paartanz für Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren, Line Dance
sowie ein breites Spektrum an

Tanz-Fitness-Aktivitäten.
Die RasenrolleDie RasenrolleDie RasenrolleDie RasenrolleDie Rasenrolle zeigt Rollrasen
aus eigener Produktion. Er ist der
schnellste und praktischste Weg,
ein Gartenzuhause von heute auf
morgen zu begrünen. Ganz gleich,
ob ein kleines Stück oder eine
große Fläche bepflanzt werden
soll, mit dem Angebot des Sech-
temer Betriebs lassen sich auch
ganz individuellen Wünsche um-
setzen. Dafür stehen verschiede-
ne Rasensorten zur Auswahl, die
das Unternehmen aus ausge-
wähltem Spitzen-Saatgut selbst
zieht.
Insgesamt sind fast 30 Koopera-30 Koopera-30 Koopera-30 Koopera-30 Koopera-
tions- und Marktpartnertions- und Marktpartnertions- und Marktpartnertions- und Marktpartnertions- und Marktpartner beim
Frühlingsmarkt der GartenBaum-
schule Hau dieses Jahr dabei.
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Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.

So präsentiert die Weinkellerei
Jakob Antwerpen edle Tropfen und
Segschneider Getränke informiert
über sein Angebot an Getränken,
den Lieferservice und sein Veran-
staltungsequipment. Der Merte-
ner Obstbaubetriebs Schmitz-
Hübsch bietet allerhand Wissens-
wertes über sein Apfelsortiment.
Wer in 20 Minuten etwas für sei-
ne individuelle Fitness tun möch-
te, ist bei Jan Knoblauch genau
richtig.
Der Verein zum Schutz der Bienen
vermittelt allerlei Wissenswertes
über Wildbienennisthilfen, Honig
und andere Bienenprodukte. Na-
türlichen Dünger aus der Natur
für die Natur bietet Oscorna und
der Forstbetrieb Schwarz demons-
triert seine Kompetenz für Baum,
Wald und Forst. Die Blank Land-
technik stellt sich als Partner für
Land-, Forst-, Kommunal- und
Gartentechnik vor. Beim Gasprofi
gibt es alles Wissenswerte über
Gase und Gasgeräte und Heerdt
ist einrichtungsweisend in puncto
Wohnraumgestaltung. Besonde-
re Produkte und Einblicke bietet
der Stand der Drechslermanufak-
tur-Meier. Ein Fahrtraining beim

FSZ Weilerswist schafft Sicherheit
im Straßenverkehr. Nicht zu ver-
gessen die Film- und Medienpro-
duktion Medienschmied und die
MP Music- und Veranstaltungs-
technik. Chris glänzt mit strah-
lendem Schmuck-Design und das
kleine Gartenlädchen mit Deko-

rationsartikeln und Lifestyle. Ede-
ka Breuer lässt das Einkaufen in
Walberberg neu erleben und über
Papierupcycling und deren Pro-
dukte informiert PaperComeback.
„Es liegt mir, meinem Team und
unseren Marktpartnern besonders
am Herzen, unseren Kunden und

Freunden einen tollen Start in den
gärtnerischen Frühling zu ermög-
lichen“, blickt Christoph Hau vol-
ler Vorfreude dem 17. März
entgegen. „Wir hoffen dieses
Jahr auf gutes Wetter, damit wir
gemeinsam den Tag genießen
können.“ (WDK)
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Ihr Volkswagen Partner
Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

Besuchen Sie uns auf dem 
Frühlingsmarkt!
Entdecken Sie die Frühlingsneuheiten von 
Volkswagen bei Auto Thomas! Besuchen Sie 
uns am 17. März auf dem Frühlingsmarkt 
in Bornheim und erleben unserer drei 
neuen Modelle.

Der neue Tiguan
Bereit für Abenteuer und Alltag. Mit seinem 
modernen Design und innovativen Features 
setzt der neue Tiguan Maßstäbe in Sachen 
Stil und Komfort.

Der neue T-Cross
Der perfekte Begleiter für die Stadt.
Kompakt, wendig und vollgepackt mit  
Innovationen - der T-Cross ist der ideale 
Crossover für urbane Abenteuer.

Der neue Passat
Eleganz trifft Leistung. Der neue Passat 
vereint beeindruckendes Design mit 
fortschrittlicher Technologie und bietet 
Ihnen ein Fahrerlebnis der Extraklasse.

17. März

Kraftstoffverbrauch in l/100km: Tiguan kombiniert: 6,4-5,3; T-Cross kombiniert: 5,9-5,6; 
Passat kombiniert: 5,1-5,0
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HILDEGARD VON BINGEN ·
Führe ein gesünderes Leben und werde glücklicher.

Gerade in der Fastenzeit besin-
nen wir uns oftmals unserer Ess-
kultur und unseres Köpers. Klar
ist, dass eine gesunde Ernährung
sich positiv auf Körper, Geist und
Seele auswirkt und uns durchaus
eine Form der Leichtigkeit und des
Glücks finden lässt.

„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“
Dies wusste auch schon die hei-
lige Hildegard von Bingen, die
mit ihren Visionen, den Aufzeich-
nungen und letztendlich ihrem
Wissen, eine wunderbare, natür-
liche Heilkunst und dazugehöri-
ge Rezepte schuf. Damit können,
gerade in der heutigen Zeit, vie-
le Bereiche der Gesundheit und
des Wohlbefindens unterstütz
werden.

ArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das Fachgeschäft
für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-
gard vgard vgard vgard vgard v..... Bingen. Bingen. Bingen. Bingen. Bingen.
In unserer umfangreichen Fach-
abteilung für Naturheilmittel fin-
den Sie ein besonderes Sorti-
ment aller gängigen Produkte
der bekannten Äbtissin. Hier ei-
nige Marken unseres Angebo-
tes: Sonnentor · Posch - St. Hil-
degard · Jura - Lebensmittel +

Gewürze der Hildegard von Bin-
gen · Stadtmühle Geisingen
Neben Gewürzen, Tees, Ölen und
vielem mehr, bieten wir selbst-
verständlich eine passende und
große Auswahl an Heilsteinen
und Büchern zu dem Thema …
und bei Fragen stehen Ihnen un-
sere erfahrenen Mitarbeiter-
innen gerne zur Verfügung.
Gleichzeitig finden Sie in un-
serem Ladenlokal ein großes
Angebot an Geschenkartikeln,
Schmuck und Dekoration.
Direkt gegenüber befindet sich
das Möbel Outlet Ludwig. Auf
fast 3.500 qm wird eine riesige
Auswahl an Sitzgarnituren in den
verschiedensten Zusammenset-
zungen, TV-Sessel, Boxspring-
betten, Esszimmertische und
Stühle, Wohnwände, Schränke
und Kleiderschränke, Matrat-
zen, Teppiche und viele weitere
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Accessoires geboten. Interessier-
te finden hier Qualitätsmöbel,
Markenstücke und wertige Expo-
nate zu einem ansprechenden
Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Im belgischen Su-
permarkt direkt nebenan finden
Sie belgische Spezialitäten, wie
Abteibier oder Pralinen und dann
gibt es noch das gemütliche Café
Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor

Ort genießen können.
Montags haben die Ausstellun-
gen und ArsMineralis Ruhetag,
ansonsten ist an allen Tagen
auch sonntags geöffnet.

Adresse für ihr GPS:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
Infos: TEL D:
06557 920630 -
www.arsmineralis.net
Sowie www.grenzgenuss.net

Ein Konto für die digitale Verwaltung -
Rhein-Sieg-Kreis setzt auf die BundID
Rhein-Sieg-Kreis (ke). Ob Kinder-
geld beantragen, einen Hund an-
oder das Auto ummelden - bislang
waren dafür verschiedene Onli-
ne-Konten nötig. Künftig brau-
chen Nutzerinnen und Nutzer nur
noch ein einziges Konto für die
digitale Verwaltung.
Möglich wird das durch die so ge-
nannte BundID. Auf sie hat der
Rhein-Sieg-Kreis bereits jetzt sei-
ne wichtigsten Online-Dienstleis-
tungen umgestellt und gehört da-
mit deutschlandweit zu den
Vorreitern bei der Nutzung des
digitalen Angebotes.
Das An-, Ab- und Ummelden ei-
nes Autos, die Anmeldung zur Fi-
scherprüfung oder auch die Be-
lehrung nach dem Infektions-
schutzgesetz, die nötig ist, um
beruflich mit Lebensmitteln ar-
beiten zu dürfen, sind schon über
die BundID möglich.
Die BundID bietet ein zentrales
Online-Konto, mit dem Nutzerin-
nen und Nutzer sich für alle ihre
Anträge identifizieren können -
das geht z.B. über einen Online-
Ausweis oder ein ELSTER-Zertifi-
kat. Online-Dienstleistungen kön-
nen so viel einfacher und un-
komplizierter genutzt werden,
denn Registrierungen bei meh-
reren digitalen Konten entfallen.
Die hinterlegten persönlichen Da-
ten können automatisch in den
nächsten Antrag übernommen wer-
den. Das ist schnell und sicher.
Alle Anträge, die dazugehörigen

Nachrichten und soweit möglich
auch die Dienstleistung selbst
werden im zentralen Postfach der
BundID bereitgestellt - egal von
welcher Behörde sie stammen.
„Der Rhein-Sieg-Kreis wird
weiterhin so schnell und umfas-
send wie möglich auf die neue
BundID setzen“, kündigt Kreisdi-
rektorin Svenja Udelhoven an.
„Dies ist der richtige Weg bei der
Digitalisierung: Ein Konto und
eine zentrale Ablage für alle Onli-
ne-Anträge - alles aus einer Hand

für die Bürgerinnen und Bürger.“
Bislang war für die Anmeldung zur
Nutzung der Online-Verwaltungs-
dienstleistungen des Rhein-Sieg-
Kreises das Servicekonto.NRW er-
forderlich. Im Juni soll das
Servicekonto.NRW landesweit
abgeschaltet und durch die Bun-
dID ersetzt werden.
Weitere Infos zur BundID gibt es
unter id.bund.de, ihre Online-
Dienstleistungen finden Nutzerin-
nen und Nutzer unter
rhein-sieg-kreis.de.
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Feierliche Einbürgerung im Siegburger Kreishaus

Mohamad-Naseh Alalwani (Mitte), Landrat Sebastian Schuster (r.), Ludwig Neuber, Neubürgerbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (l.).Mohamad-Naseh Alalwani (Mitte), Landrat Sebastian Schuster (r.), Ludwig Neuber, Neubürgerbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (l.).Mohamad-Naseh Alalwani (Mitte), Landrat Sebastian Schuster (r.), Ludwig Neuber, Neubürgerbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (l.).Mohamad-Naseh Alalwani (Mitte), Landrat Sebastian Schuster (r.), Ludwig Neuber, Neubürgerbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (l.).Mohamad-Naseh Alalwani (Mitte), Landrat Sebastian Schuster (r.), Ludwig Neuber, Neubürgerbeauftragter des Rhein-Sieg-Kreises (l.).
Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Menschen
aus rund 170 verschiedenen Natio-
nen sind im Rhein-Sieg-Kreis zu
Hause. Viele von ihnen möchten im
Laufe ihres Lebens die Zugehörig-
keit zur neuen Heimat auch offiziell
bestätigen, und sie beantragen die
deutsche Staatsbürgerschaft.
In einer Feierstunde händigte
Landrat Sebastian Schuster jetzt
gemeinsam mit Ludwig Neuber,
Neubürgerbeauftragter des
Rhein-Sieg-Kreises, 75 Personen
die Einbürgerungsurkunden aus.
„In Deutschland haben wir gute
und belastbare Verhältnisse. Mit
dem Erwerb der deutschen Staats-
bürgerschaft übernehmen Sie
Rechte und Pflichten für das Ge-
meinwesen: engagieren Sie sich
in Vereinen oder zum Beispiel in
der Kita vor Ort, damit dies wei-
ter gut funktioniert“, betonte
Landrat Sebastian Schuster in sei-
ner Begrüßung. „Gehen Sie wäh-
len, verteidigen Sie das Grundge-
setz und die unveräußerlichen
Menschenrechte, das ist mir ein
ganz wichtiger Aspekt“, hob Land-
rat Sebastian Schuster hervor.
„Ich darf Sie beglückwünschen zur
Einbürgerung, das ist ein wichti-
ger Schritt für Sie und für uns“,

mit diesen Worten schloss sich Lud-
wig Neuber in seiner Begrüßung
an.
Der überwiegende Teil der Einbür-
gerungsbewerberinnen und Ein-
bürgerungsbewerber kam mit 28
Personen aus Syrien. Einer von
ihnen ist der 23-jährige Moha-
mad-Naseh Alalwani aus Mecken-
heim-Lüftelberg. Im November
2016 mit seiner Mutter und den
drei Geschwistern hierher in den
Rhein-Sieg-Kreis gekommen,
machte er 2023 sein Abitur und
erlernt jetzt im dualen Studium -
zwischen TH Köln und der Düssel-
dorfer Firma pendelnd - das Bau-
ingenieurwesen.
„Wählen zu gehen, meine Mei-
nung äußern zu dürfen ohne Pro-
bleme, und meine Religion frei
ausüben zu können, ist mir sehr
wichtig. Auch reise ich gerne.“,
zeigt sich Mohamad-Naseh Alal-
wani froh als neuer deutscher
Staatsbürger nach dem Erhalt der
Einbürgerungsurkunde.
„Deutschland bietet jungen Men-
schen die Möglichkeit, sich ein
eigenes schönes und anständiges
Leben aufzubauen“, zeigt er sich
überzeugt.
Die weiteren zukünftig Eingebürger-

ten besaßen bisher die Staatsan-
gehörigkeit nachfolgender Staa-
ten: Afghanistan (4), Aserbaid-
schan (3), Bosnien und Herzego-
wina (1), Ghana (1), Griechenland
(3), Irak (1), Iran (5), Italien (2),
Jordanien (3), Kasachstan (1), Re-
publik Kosovo (2), Marokko (2),
Polen (2), Portugal (1), Rumänien
(2), Russische Föderation (1), Spa-
nien (1), Sri Lanka (1), Türkei (7),
Ukraine (1), Ungarn (1) und Viet-
nam (1). Eine Person war bis jetzt
staatenlos. Zurzeit wohnen sie
in den nachfolgend genannten
Gemeinden: 3 in Alfter, 5 in Bad
Honnef, 9 in Bornheim, 1 in Ei-
torf, 3 in Hennef, 7 in Königswin-
ter, 5 in Lohmar, 5 in Mecken-
heim, 1 in Much, 3 in Neunkir-
chen-Seelscheid, 4 in Niederkas-
sel, 3 aus Ruppichteroth, 8 in
Sankt Augustin, 14 in Siegburg
und 4 in Wachtberg.
Unter den 75 neuen deutschen
Staatsangehörigen befinden
sich 30 weibliche und 29 männ-
liche Erwachsene sowie 16 Kin-
der. 17 Personen wurden
bereits in der Bundesrepublik
Deutschland geboren.
Vor der eigentlichen Einbürge-
rung geben die neuen Staatsbür-

gerinnen und Staatsbürger ein
Bekenntnis auf das Grundgesetz
der Bundesrepublik Deutschland
ab; dieses lautet: „Ich erkläre
feierlich, dass ich das Grundge-
setz und die Gesetze der Bun-
desrepublik Deutschland achten
und alles unterlassen werde,
was ihr schaden könnte.“ Die-
ses Bekenntnis wird zum
Schluss der Einbürgerungsfeier
mit dem Singen der deutschen
Nationalhymne bekräftigt.
Persönlicher Ansprechpartner für
alle Zugewanderten ist der Neu-
bürgerbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Er
bietet nach telefonischer Verein-
barung Sprechstunden an. Termi-
ne können mit ihm telefonisch
unter der Rufnummer
02295/902318 oder 0160 8230810
oder per E-Mail an
ludwig@neuber.de
vereinbart werden. Der Kontakt
kann auch über das Kommunale In-
tegrationszentrum des Rhein-Sieg-
Kreises, - Der Landrat -,
 Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg,
Telefon: 02241 /13-3066,
E-Mail: integration@rhein-sieg-
kreis.de hergestellt werden.
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Kindersachenbasar in der FeG Brühl
Günstig und nachhaltig einkaufen

Die Freie evangelische Gemeinde
Brühl lädt zum 9. Mal zu ihrem
sich überregionaler Beliebtheit
erfreuenden Kindersachenbasar
ein. Dieser findet am 9. März, von
13.30 bis 16 Uhr, in den Räumen
der Gemeinde in der Alte Bonnstr.
146 in Brühl statt. Wer nachhaltig
konsumieren und gebrauchten
aber in gutem Zustand befindli-
chen Dingen eine zweite Chance
geben möchte, ist hier genau rich-
tig. Anstelle einzelner Verkaufs-
stände werden die Artikel von
rund 40 Familien sortiert nach
Warenart und Kleidergrößen (50
bis 176) angeboten, was geziel-
tes Einkaufen ermöglicht. Die
Ware ist mit Festpreisen ausge-
zeichnet, bezahlt wird an mehre-
ren zentralen Kassen. Ein Besuch

der Cafeteria auf der im Bedarfs-
fall überdachten Terrasse des Ge-
meindehauses rundet das Einkaufs-
erlebnis bei Getränken und Kuchen
sowie herzhaftem Gebäck ab, die
Speisen können auch zum Mitneh-
men erworben werden. Die von der
Gemeinde erzielten Einnahmen tei-
len sich die FeG Auslands- und Kata-
strophenhilfe, die auch z.G. der Flut-
opfer im Ahrtal im Einsatz war, sowie
die Kinder- und Jugendgruppen der
Gemeinde, die in Brühl und Born-
heim aktiv sind. Es empfiehlt sich
mit dem Fahrrad oder ÖPNV (Linie
18 Haltestelle Badorf) anzureisen,
sperrige Teile können nach Abspra-
che auch später abgeholt werden.
Weitere Details sind auf der Ho-
mepage der Gemeinde unter
www.feg-bruehl.de zu finden.

Ausbildung
„Übungsleiter*in C-Lizenz
sportartübergreifend“

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung
bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten,
Cannabis oder Amphetaminen

Der Kreissportbund Rhein-Sieg bie-
tet ab dem 22. März im Berufskolleg
Troisdorf eine Übungsleiterausbil-
dung an. Die Ausbildung zum
„Übungsleiter*in-C Sportart- und
zielgruppenübergreifend“ bietet Ab-
solventinnen und Absolventen die
Möglichkeit Sportgruppen sowohl in
Vereinen als auch in Schulen, Kitas
oder anderen Einrichtungen qualifi-
ziert zu betreuen. Lehrkräfte dürfen
nach dem Erwerb der C-Lizenz fach-
fremd Sport in der Sekundarstufe
unterrichten. Die Ausbildung findet
in Kompaktform während der Oster-
ferien statt. Der Lehrgang startet
am 22. März im Berufskolleg in

Troisdorf und endet am 6. April.
Für Sportvereine aus dem Rhein-
Sieg-Kreis, die beim Kreissport-
bund Mitglied sind, ist die Ausbil-
dung durch das aktuelle Förder-
programm „Qualifizierungsförde-
rung für Vereine im Rhein-Sieg-
Kreis“ kostenlos. Informationen
dazu bekommen Sie auf der Ge-
schäftsstelle des Kreissportbun-
des oder auf der Homepage.
Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und Informationen und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a,
53721 Siegburg, 02241/69060,
kontakt@ksb-rhein-sieg.de,
www.ksb-rhein-sieg.de

Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitati-
on bei Suchtproblemen infor-
miert die Klinik Im Wingert re-
gelmäßig jeweils am ersten Mitt-
woch des Monats. Die nächste
Infoveranstaltung findet am Mitt-
woch, 6. März, um 17.30 Uhr, in

den Räumen der Klinik Im Wingert,
Im Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über die
Tagesklinik in der Trägerschaft von
Caritas und Diakonie finden Sie
unter
www.suchthilfe-bonn.de und
0228/28970128.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr11.03.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bergstr. 10, 53844 Troisdorf, 0228/451975

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Oberstr. 2-4, 53859 Niederkassel, 02208/919490

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstr. 10-12, 53859 Niederkassel, 02208/1210

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Fähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHGFähren-Apotheke OHG
Provinzialstr. 33-35, 53859 Niederkassel, 0228/450010

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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